
 

16.05.2022 | Von Hansjörg Lösel 
Eine halbe Stunde Horrorshow 
Fußball-Landesliga 1:7 gegen Nehren: Kurz vor dem Seitenwechsel muss der FC 
Rottenburg drei Foulelfmeter, eine Verletzung und einen Platzverweis einstecken. 

Als Tom Vetter für den FC Rottenburg nach 10 Minuten per Strafstoß (Jan Baur war beim 
Kopfball gefoult worden) zum 1:0 traf, schien der FCR auf Kurs, den Relegations-Rang zu 
verteidigen. Fortan lief für die Roten bis zum Pausenpfiff aber alles schief, was nur schief laufen 
kann.  

Die Malaise vor 200 Zuschauern begann in der 12. Minute mit einem unnötigen Foul von Ümit 
Dagistan, der Daniel Frank beim Dribbling aus dem Strafraum raus foulte. Nehrens Spezialist 
Benedikt Rammeiser verwandelte,  obwohl FCR-Keeper Julian Häfner noch dran war. In der 20. 
Minute senste Daniel Gall den Nehrener Tim Staiger um – wieder Strafstoß, wieder Rammeiser, 
diesmal war Häfner chancenlos. Es kam noch schlimmer: Nach einer halben Stunde sank 
Bastian Seufert nieder, obwohl kein Gegenspieler in der Nähe war – mit Verdacht auf 
Achillessehnenriss ging es ins Krankenhaus. Noch war nicht Pause, Zeit genug für den nächsten 
Strafstoß: Der für Seufert eingewechselte Tobias Wiedmaier soll Moritz Zug getroffen haben – 
unbeeindruckt von den Rottenburger Protesten verwandelte Rammeiser (40.) auch seinen 
dritten Elfer. Den Schlusspunkt der FCR-Horrorshow lieferte Daniel Gall: Der Verteidiger 
vertändelte den Ball an der Mittellinie gegen Marius Ulmer, griff zur Textilbremse – und musste 
mit glatt Rot runter. Eine harte Entscheidung da zumindest ein Rottenburger noch auf gleicher 
Höhe war und der ohnehin schon verwarnte Gall auch mit seiner zweiten gelben Karte vom 
Platz gemusst hätte. So aber fällt im ohnehin arg ausgedünnten Kader (Loris Zettel schaute mit 
Nasenbeinbruch zu, Leon Oeschger hatte die Hand bandagiert) ein weiterer Spieler lange aus.  

Nach dem Seitenwechsel plätscherte das Spiel nur noch vor sich hin, Nehren ließ Ball und 
Gegner laufen. SVN-Trainer Markus Leuthe, der sich bei einem AH-Turnier verletzt hatte, bekam 
beinahe Mitleid mit dem FCR. „Bei so einem Wetter ist es natürlich extrem schwer in Unterzahl.“ 
Die Nehrener kamen schließlich auf die dieselbe Trefferzahl wie im Hinspiel (7:0): Der quirlige 
Moritz Zug und Ulmer legten sich gegenseitig noch je ein Tor auf (57., 64.), außerdem trafen 
Benjamin Plangger (67.) und in der Schlussminute Pedro Keppler 

FC Rottenburg: Häfner – Gampert , Seufert (35. Tobias Wiedmaier), Gall, Kopp (70. Schmidt),  
- Baur, Dagistan,  (70. Liss), Koch (55. Merk), Schmiedel – Vetter, Daniel Wiedmaier 

SV Nehren: Fuchs – Ott (82. Schnurr), Keller, Rammeiser, Frank (46. Steimle) – Schindler, 
Plangger, Binder, Staiger, Zug (65. Traub) – Ulmer (65. Keppler) 



 

„Außer Einwurf und Elfmeter kann der gar nichts“ 

In der Anfangsphase pfiff Schiedsrichter Benjamin Schmidt (Obereisesheim) gleich mehrfach 
Einwürfe ab. Die ersten drei Strafstöße waren dann unstrittig, nach dem vierten Elfmeterpfiff 
aber protestierte der FCR vehement: Tobias Wiedmaier hatte deutlich den Ball gespielt. „Außer 
Einwurf und Elfmeter kann der gar nix“, schimpfte Trainer Frank Eberle Richtung Schmidt – der 
wartete noch mit der Ausführung des Strafstoßes, um Eberle die gelbe Karte zu zeigen. Nach 
Abpfiff hatte dich der Rottenburger beruhigt, in der Sache aber blieb Eberle bei seiner Meinung: 
„Aus meiner Sicht war der Elfmeter ein Witz, dieser Knackpunkt hat auch das Spiel 
entschieden“. 
 


